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Stellungnahme zur Anhörung zum Thema                                  

"Lage in den Unternehmen nach Ende der Corona-Hilfen" 
am Mittwoch, den 22. Juni 2022 

 

Unterhaching, den 16. Juni 2022 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

das Aktionsbündnis Tourismusvielfalt bedankt sich ausdrücklich für die Einladung zur Öffentli-
chen Anhörung des Ausschuss für Tourismus zur Thematik der "Lage in den Unternehmen nach 
Ende der Corona-Hilfen". Wir begrüßen das Bestreben des Tourismusausschuss, hinsichtlich der 
Ende Juni 2022 auslaufenden Corona-Maßnahmen die Tourismusbranche bezüglich ihrer Ein-
schätzung zu konsultieren.  

Das Aktionsbündnis Tourismusvielfalt (ATV) ist ein Zusammenschluss von 28 Verbänden der 
Tourismuswirtschaft, welche mit mehr als zehntausend Mitgliedsunternehmen, die für über 
eine Million Arbeitsplätze verantwortlich sind, einen umfassenden Querschnitt der deutschen 
Tourismusbranche vertreten.  Die gemeinsame Zielsetzung ist es, die vielfältige Tourismusland-
schaft zu erhalten. Das Aktionsbündnis tritt geschlossen und mit einer Stimme gegenüber Politik 
und Öffentlichkeit auf und bündelt die Interessen der Branche. 

Mit dem nachfolgenden Text nehmen wir Stellung zur im Tourismusausschuss behandelten The-
matik der „Lage in den Unternehmen nach Ende der Corona-Hilfen“ und möchten mit diesem 
Papier, nach einer kurzen Skizzierung der allgemeinen Erfahrungen der Branche mit den bishe-
rigen Corona-Hilfen, die unserer Ansicht nach aktuell größten Herausforderungen des Touris-
mussektors aufzeigen. 

Für die gesamte Branche sind mehrere normal verlaufenden Jahre notwendig, um wieder stabile 
Bilanzen zu erreichen. Wenngleich das aktuelle Jahr zwar einstweilen einen hervorzuhebenden 
Umsatz aufweist (s. Anlage 1), ist jedoch darauf hinzuweisen, dass es sich bei dem aktuellen 
Wirtschaftsjahr nicht um ein normales Buchungsjahr handelt, da viele Kunden den in den ver-
gangenen zwei Jahren entgangenen Urlaub mit entsprechend angesparten finanziellen Mitteln 
nachholen. Mithin ist die Krise ist für die Branche noch nicht beendet, was die aktuellen Heraus-
forderungen, die nachfolgend detailliert erläutert werden, verdeutlichen.  
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Allgemeine Erfahrungen mit den Corona-Hilfen 

Zunächst sei der große Beitrag hervorgehoben, den Unterstützungsleistungen wie die verschie-
denen Überbrückungshilfen, das Kurzarbeitergeld oder die KfW-Kredite zum Überleben des 
Ökosystems der Tourismusbranche geleistet haben. Ohne diese Unterstützung wären zahllose 
Unternehmen nicht in der Lage gewesen, die schwierigen Jahre der Corona-Pandemie zu über-
stehen.    

Auch wenn die Unterstützungsleistungen für den überwiegenden Teil der Unternehmen gut 
funktioniert haben, möchten wir dennoch darauf hinweisen, dass nicht in allen Fällen gewähr-
leistet war, Kosten vollständig über die Überbrückungshilfen erstattet zu erhalten. So wurde 
beispielsweise bei Leasingraten nur der Zinsanteil erstattet oder Personalkosten nur mit einem 
Prozentsatz ersetzt. Überdies standen insbesondere Selbstständige großen Probleme gegen-
über, da eine Unternehmerlohn nicht vorgesehen wurde in den Überbrückungshilfen. Auch gab 
es Unternehmen, die aus verschiedenen Gründen von den Überbrückungshilfen ausgenommen 
wurde (z.B. verbundene Unternehmen oder Unternehmen mit ausländischen Haupteigentü-
mern). 

Fachkräftemangel  

Insbesondere hat sich der seit Jahren bestehende Fachkräftemangel in der Tourismuswirtschaft 
durch die Corona-Pandemie nochmals deutlich verschärft: Kurzarbeit und fehlende Perspekti-
ven haben dazu geführt, dass die Tourismusbranche im Wettstreit um Fachkräfte noch weiter 
ins Hintertreffen geraten ist. Mit der Wiederöffnung der touristischen Unternehmen wurde 
deutlich, dass die meiste nicht länger über die nötigen Fachkräfte zur Abdeckung des Tagesge-
schäfts verfügen. Dies wird sich insbesondere auf die stark frequentierte Sommersaison auswir-
ken, da Produkte und Dienstleistungen aufgrund des Personalmangels nicht wie nachgefragt zur 
Verfügung gestellt werden können. Doch das Phänomen ist nicht neu: Die Ausbildungszahlen im 
Bereich der Touristik sind seit Jahren stark rückläufig, sodass den Betrieben der Branche fortlau-
fend weniger Nachwuchskräfte zur Verfügung stehen.   

Lieferkettenproblematik  

Die Lieferketten sind komplett überlastet und seit Beginn der Pandemie teilweise zusammenge-
brochen. Diese Lieferkettenproblematik wirkt sich in vielfältiger Weise auch auf die Touristik aus 
und zeigt sich beispielsweise im Bereich des Mietwagenverleihs. Aufgrund weniger Fahrzeug, 
die von den Herstellern an die Autovermieter geliefert werden können, hat dies zur Folge das es 
neben dem Mangel an Fahrzeugen auch zu stark steigenden Preisen in allen Destinationen für 
den Verbraucher führt. Auch können Reparaturen und Modernisierungen nicht mehr zeitnah 
durchgeführt werden können, wenn es an Material (und Arbeitskräften) fehlt.  
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Steigende Energiekosten 

Ein weiteres drängendes Problem der Touristikbranche stellen die erheblich steigenden Ener-
giekosten dar, welche sich bereits jetzt in erhöhten Strom-, Kraftstoff-, Lebensmittel- und Ma-
terialkosten niederschlagen. Für die Unternehmen der Tourismusbranche stellt dies eine sub-
stanzielle Herausforderung dar, insbesondere da derartige Preissteigerungen in den Kalkulatio-
nen der Unternehmen nicht eingepreist sind. So geben beispielsweise die Mehrheit der Unter-
nehmen im Gelegenheitsverkehr (Bustouristik, Mietomnibus) an, dass sie aufgrund der steigen-
den Dieselpreise keine Gewinnmarge erzielen werden können.1 

Rückgang der Neugründung touristischer Start-ups  

Eine weitere Herausforderung stellt der deutliche Rückgang der Neugründungen von Start-Ups 
im touristischen Bereich dar. Die Touristik wird nach wie vor nicht als Zukunftsbranche wahrge-
nommen; überdies reduzieren VC und Investoren bedingt durch die aktuelle weltweit wirt-
schaftliche Entwicklung insbesondere im Tourismussektor gegenwärtig ihre Investitionen. Das 
trifft diese sowohl Neugründungs- als auch Wachstumsfinanzierungen. Da aber speziell Start-
Ups einen wichtigen Innovationsfaktor für die den Tourismussektor darstellen, ist dieser Um-
stand für die langfristige Entwicklung der Branche hinderlich.  

Rückstand bei Innovationen und Digitalisierung 

Aufgrund der Corona Krise gab es erhebliche Einsparungen bei den Budgets für den IT-Bereich. 
Das traf sowohl die Dienstleister als auch die eigenen IT-Bereiche in den Unternehmen. Viele 
wichtige Projekte gerade im Digitalbereich waren für 2020 vorbereitet und die meisten davon 
wurden erstmal gestoppt. Erst jetzt beginnen langsam wieder wichtige Entwicklungen, was aber 
viel zu spät ist. Auch eine Folge war, dass es eine Abwanderung von Spezialisten in andere Bran-
che gab, die nun fehlen oder sehr schwer zurückzuholen sind, die aber dringend für Projekte 
gebraucht werden. 

Risiko durch erleichterte Stornierungsbedingungen 

Um den Verbrauchern das Buchen in unsicheren Zeiten so einfach wie möglich zu gestalten, 
wurde eine Großzahl an Reisen mit kostenfreien oder erheblich niedrigeren Stornierungssätzen 
angeboten. Hieraus erwächst die Gefahr, dass eine Großzahl an Kunden aufgrund der aktuellen 
unsicheren wirtschaftlichen Lage oder der steigenden Inflation ihre Reisen kostenfrei oder güns-
tig stornieren könnte. Mithin könnte dies zu einem erheblichen Umsatzverlust für die Branche 
führen. 

 
1 Befragung des Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen e.V.  
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Internationale Krisen 

Da Asien weiterhin weitgehend von der Corona-Pandemie betroffen ist, der Krieg in der Ukraine 
das osteuropäische Reisegeschäft stark einschränkt sind einige Geschäftsbereiche der Touristik, 
etwa aus dem In- oder Outboundbereich, nach wie vor erheblichen Herausforderungen ausge-
setzt und verzeichnen nur geringfügigen Umsatz.  

Mangel an Planungssicherheit 

Neben den oben skizzierten Herausforderungen beschäftigt auch die Corona-Pandemie die Un-
ternehmen weiterhin. So ist gegenwärtig unklar, ob im Herbst neue Einschränkungen drohen. 
Statistiken aus Portugal, wo die Sterblichkeit im Zusammenhang mit Covid-19 zuletzt erheblich 
angestiegen ist, stimmen sorgenvoll, dass möglicherweise weitere Einschränkungen bevorste-
hen.  

Überdies wird sich die gegenwärtig erheblich steigende Inflation ebenfalls auf die zur Verfügung 
stehenden Haushaltseinkommen auswirken, was sich auch in einem weiteren Preisanstieg im 
Reisegeschäft niederschlagen wird. Aktuell liegt die Inflation bereits bei 7,9 Prozent.2 Es ist un-
klar, wie sich diese Entwicklungen ab Herbst und insbesondere im nächsten Jahr auf das Bu-
chungsaufkommen im Tourismussektor auswirken werden. Hierdurch erlebt die derzeit Branche 
einen problematischen Mangel an Planungssicherheit. 

 

Fazit 

Die aufgezeigten Aspekte verdeutlichen die enormen Herausforderungen, vor denen die Touris-
musbranche aktuell steht trotz aktueller guter Buchungssituation. Die Unternehmen der Touris-
tik sind noch immer dabei, die Auswirkungen der Corona-Krise aufzuarbeiten, wofür im Mini-
mum mehrere stabile Jahre notwendig wären. Angesichts der oben aufgeführten Umstände 
bleibt fraglich, ob diese Stabilität mittelfristig erreicht werden kann.  

Vor dem Hintergrund der überragenden Bedeutung der Tourismusindustrie in Deutschland be-
fürchten wir daher dramatische Auswirkungen, sollten neue Corona-Einschränkungen im Herbst 
festgeschrieben werden. Dies wäre für die Branche nach zwei Jahren Coronakrise ein weiterer 
Nackenschlag und kaum noch zu verkraften.  

Die Branche muss ihrerseits Schritte ergreifen, um den Auswirkungen der Corona-Pandemie ent-
gegenzuwirken. Sie braucht aber auch die Unterstützung der Politik, um den Herausforderungen 
im Tourismussektor effektiv zu begegnen. Die Politik sollte der Branche beistehen und Maßnah-
men erlassen, um dem Tourismussektor effektiv zu unterstützen.  

 
2 Statistisches Bundesamt – Juni 2022 
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Wir würden es auch begrüßen, wenn vermehrt Innovations-Förderprogramme durch staatliche 
Seite aufgelegt werden, um die Innovationsfähigkeit und damit die Zukunftsfähigkeit der Bran-
che sicherzustellen. Es muss dabei aber gewährleistet sein, dass es eine schnelle Bearbeitung 
sowie eines vereinfachten Zugangs zu solchen Programmen gibt. 

Überdies ist insbesondere der Themenkomplex der Nachhaltigkeit von erheblicher Wichtigkeit 
für die Zukunft des Tourismussektors - eine Transformation wäre unmittelbar notwendig. Die 
Realität zeigt aber, dass die Unternehmen durch die Krise erheblich angeschlagen sind und es 
angesichts der weiteren Herausforderungen nicht schaffen werden, dieses Thema aus eigener 
Kraft finanziell umzusetzen. Auch aus diesem Grund wird es dringend Unterstützung seitens der 
Politik brauchen. 

 

 
Stellvertretend für alle Verbände 
 

 
Michael Buller                              
Vorstand                                      
Verband Internet Reisevertrieb e.V.  
  

 

  

______________________________________________________________________________ 
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Im Aktionsbündnis Tourismusvielfalt (ATV) haben sich 28 touristische Branchenverbände zusam-
mengeschlossen und vertreten mehr als zehntausend Unternehmen, die für über eine Million Ar-
beitsplätze verantwortlich sind. Das Aktionsbündnis vereinigt einen umfassenden Querschnitt 
der deutschen Tourismuslandschaft. Die gemeinsame Zielsetzung ist es, die vielfältige Tourismus-
landschaft zu erhalten. Das Aktionsbündnis tritt gemeinsam und mit einer Stimme gegenüber 
Politik und Öffentlichkeit auf und bündelt die Interessen der Branche. Nähere Informationen fin-
den sich unter www.tourismusvielfalt.de  
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Anlage 1: Aktuelle Zahlen der Pauschalreise (Stand KW 23)
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Quelle: Amadeus Leisure IT GmbH, Leisure Travel Insights, VIR-Report, 13.06.2022 

 


